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Der Youngplan und polen. f | : : 
Bon Dr. Adam Krzyzanowſki, 
2 8 Profeſſor an der Jagielloniſchen Univerſität in Warſchau, 8 Ip NPLLP 


Mitglied des polniſchen Sejm. 1 


a Das am 7. ds. unterzeichnete Reparationsabkommen a 2 x 
wird ungemein ſchwerwiegende Folgen, ſowohl nach unten | l 
als auch nach innen hin nach ſich ziehen. Nach außen hin, 

wird es den europäiſchen Frieden fundieren ſomit auch die f 4 i 
1 ch 


nung auf wirtſchaftlichem Gebiete ſowie eine Beſſerung der kreiſe. N re 


a RE RD ES EDER PERS V 


Zinsſatzes herbeiführen. Es findet dies eine einfache Erklä⸗ ::.. ERETTETETV 


— Ang. Die Deſeſtigeng des allgemienen Grſedens wird zur 
gen een Könfelide g 


bank fundiert werden, die in einem hohen Grade den Welt⸗ 0 N 
bedarf an Deviſen regeln wird, eventuelle Währungserſchüt⸗ London, 24. Juni. In engliſchen Kreiſen ſind, wie der unter dem Davesplan geſchaffen wurden, empfehle. Dagegen 

derungen alſo in allen den Staaten, die an ihrer Tätigkeit diplomatiſche Korreſpondent des „Daily⸗Telegraph“ betont, meint der Korreſpondent, daß es gut wäre, die Gerüchte 

teilnehmen werden, vorbeugen wird können, falls dieſe jene die günſtigen Nachrichten über den Geſundheitszuſtand Dr. über eine vollſtändige Zurücknahme entweder aller Alliierten 


hervorrufen werden. 5 

„4 Der Reparationspatt muß bereits als vollendete Tatſa⸗ ferenz keine Gefahr mehr beſteht. Gleichzeitig hätten die 5 
ce betrachtet werden, obwohl noch viele Formalitäen bis zu Meldungen Befriedigung ausgelöft, da Dr. Streſemann im ſche Regierung durchaus bereit, die engliſchen Truppen zu⸗ 
5 ſeinem endgültigen Abſchluß erfüllt werden müſſen. Am 7. Gegenſatz zu früheren Behauptungen keine Einwände gegen rückzuziehen. Aber natürlich bleibe ſie bemüht, wenn irgend 
Jauni it zwar nur das Protokoll des Sachverſtändigenaus⸗ die Wahl von London, als Tagungsort der Konferenz habe. möglich ein gemeinſames Abkommen über die vollſtändige 
ſchuſſes unterzeichnet worden, das auch durch die intereſſier- Die Verbindung der Rheinlandräumung mit der Inkraft⸗ Räumung durch alle drei Beſatzungsmächte zu bereichen. 
ten Staaten ratifiziert werden ſoll; nichtsdeſtoweniger darf ſetzung des Moung⸗Planes von deutſcher Seite werde auf Das formale Recht der engliſchen Regierung für die Zurück⸗ 


9 man erwarten, daß eine Ratifizierung in kurzer geit, und engliſcher Seite keinerlei Ueberraſchung hervorrufen. Nicht ziehung ihrer Truppen, unabhängig von den anderen alliier⸗ 


nommen worden, da nunmehr für die Einberufung der Ne aufzunehmen. Die Räumung könne ſchwerlich in 


7 ‚war ohne grundſätzliche Aenderungen an dem Text vollzogen nur der Sachverſtändigenbericht ſtelle nach dem 31. Auguſt ten Mächten könne nicht bezweifelt werden, da ſie bereits im 


1 ſein wird. Das durch erſtklaſſige Fachleute entworfene Pro- keine Mittel mehr für die Unterhaltung der Beſatzungsarmee Jahre 1923 anläßlich der Ruhrbeſetzung von der engliſchen 
I tofoll ſtellt nämlich ein einheitliches Ganzes dar, an dem ein, ſondern ſetze für die glatte Durchführung des Planes Regierung feſtgeſtellt wurde. Damals ſei auch darauf hinge⸗ 
nichts geändert werden kann, ohne das Projekt zu gefährden: voraus, daß nach dem 31. Auguſt alle Nachkriegsfragen erle- wieſen worden, daß die Zurückziehung des engliſchen Mit⸗ 
man kann es nur als Ganzes annehmen oder als Ganzes ab- digt ſeien. Aus dieſen und anderen Gründen wird auch dem gliedes der Rheinlandkommiſſion die Herausgabe von Orna⸗ 
lehnen. Eine Ablehnung des Reparationsabkommens würde Gedanken, nach der Räumung eine ausländiſche Kontroll- menten unwirkſam mache. Juriſtiſch geſprochen, ſei daher 
jedoch derartige internationale Komplikationen zur Folge ha- kommiſſion einzuſetzen, für die nicht einmal der Verſailler⸗die Stellung England in der Frage der Rheinlandräumung 
ben, daß dieſe Eventualität vollkommen unwahrſcheinlich er-] Vertrag eine Handhabe biete, in engliſchen Kreiſen kein außerordentlich ſtark. Das gleiche gelte aber vielleicht nicht 
I ſcheint. So würde z. B. Deutſchland, das am eheſten ver⸗ Wohlwollen entgegengebracht, im Gegenteile die Einſetzung für die Aufhebung des gegenwärtigen Regims im Saarge⸗ 
* dächtigt werden könnte, das Abkommen ſabotieren zu wollen, einer ſolchen Kommiſſion werde als unzeitgemäß angeſehen, biet. Die Abſicht der deutſchen Regierung auch dieſe Frage 
I eine Reihe wertvoller augenblicklicher Vorteile einbüßen, die da fie in dem Augenblick erfolgen möchte, in dem der Sach- bei derLo ndoner Konferenz anzuſchneiden, werde daher 
das Abkommen ihm bringt. Der Pakt ſetzt nämlich vor allem verſtändigenbericht die Aufhebung ſämtlicher Kontrollen, die vorausſichtlich Schwierigkeiten machen. 
die Globalſumme der deutſchen Reparationen ſeſt, die bisher 

unbeſtimmt war, räumt den Deutſchen weiter eine Herab⸗ % οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοοοοοοοοοοοοοοοοποοοο 
3 son I gemeine Beſſerung der Wirtſchaftsverhältniſſe nach ſich zie⸗ 
Mark auf ungefähr 2 Milliarden Mark ein, wovon ein Drit- des Zloty definitiv ſichern. Wenn auch der Beſtändigkeit un⸗ hen wird. Man darf der Erwartung Ausdruck verleihen, daß 

tel (600 Millionen) kommerzialiſiert und in der Form ver- ſerer Währung noch keine unmittelbare Gefahr drohte, ſo unſere Regierung die günſtige Konjunktur zum Wohle des 
ſchiedener Eiſenbahnobligationen u. a. von der Geſamtſumme'ſtellte ſich vor kurzem noch die Lage, ſoweit es ſich um eine Staates und ſeiner Bevölkerung auszunützen verſtehen wird. 
von 13 Milliarden Mark abgezahlt werden wird; bei der Fi, entlegenere Zukunft handelt, nicht allzu roſig dar. Der De⸗ n 
I] nanzierung dieſer Transaktion wird die Morganbank eine viſenabfluß hat im April l. J. ein ſolches Ausmaß ange⸗ Ernſte Niederlage Habib Ullahs. 


ſetzung der Reparationsraten von 2 ein halb Milliarden; günſtiges Ergebnis dar. Vor allem ward er die Stabiliſierung 


jegliche Kontrolle über die Fifanzwirtſchaft des Reiches: nur einer ſcharfen Wirtſchaftskriſe beſtand, zu der es in Konfe- General Nadir Khan brachte dem Emir Habib Ullahs eine 
im Verwaltungsrat der Reichsbank werden einige ausländi- quenz energiſcher Maßnahmen zur Kurserhaltung der Wäh- ernste Niederlage bei. 1500 Mann der Truppen Habib Allahs 


I ide Beobachter verbleiben. Schließlich hört mit dem 1. Sep- rung hätte kommen müſſen. Gegenwärtig iſt die Gefahr vor- wurden getötet und 500 gefangen genommen. Der Emir 


tember 1. J., d. h. mit dem Tage des Inkrafttretens des Ab- bei, jo daß die Kriſe eine leichtere Form angenommen hat. entf 5 R g N 5 ; 3 
kommens, die Pflicht der Rückerſtattung der Veſatzungskoſten, Deswegen wird auch die endgültige ** eee a „ en 
auf, was den Termin der Nheinlandräumung beſchleunigen rung auf unſere Wirtſchaftslage ſich ungemein günftig aus. Station von Kabul arbeitet ſeit Mittwoch nicht. 
wird Die anderen Staaten ſind wieder an der ee Jetzt erſt treten die günſtigen Folgen der Stabiliſa⸗ at! 0 Di 

Stabiliſievung des Wirtſchaftsfriedens in Europa intere iert, tionsanleihe und des gelegentlich ihrer Aufnahme ange⸗ N BT 3 | 
I ſo daß fie dem Pakt die Ratifizierung ebenfalls nicht verſagen knüpften Kontaktes de 1 ae aa, Ein Zwiſchenfall an der ferbifch- 
werden, obwohl fie hie und da zweifellos verſchiedene Vor⸗ Erſcheinung. Die größere politiſche und wirtſchaftliche Si⸗ f bulgariſchen Grenze. 
behalte erheben werden. Einen ſolchen Vorbehalt wird z. B. cherheit ſowie die Teilnahme an der Internationalen Bank, Prag, 24. Juni. Blättermeldungen aus Sofia verzeich⸗ 
Polen ſicher in der Frage der Liquidierung deutſchen Beſitzes werden unſerer Stabiliſationsanleihe günſtig beeinfluſſen. nen eine wachſende Spannung an der ſerbiſch⸗bulgariſchen 
in der das Protokoll eine für uns ungünſtige Stellung ein- | Bereits kurz nach der Unterzeichnung des Protokolls hat ſich Grenze, wo die jugoſlawiſchen Behörden in einem Lagen 
nimmt, anmelden. N er ihr Kurs von 81 auf 84.5 gehoben, was ein günftiges Prog: über 600 verhaftete Bulgarier konzentriert haben. Von ſer⸗ 
Der Reparationspakt ſtellt, obwohl er die Stellung noſtikum für die Zukunft darſtellt. Die Zunahme des Ver- biſchen Soldaten wurden zwei bulgariſche Bauern und eine 
Dieutſchlands ſtärkt und einige ungünſtige Einzelheiten ent⸗ | trauens zu uns wird uns die Aufnahme neuer ausländiſcher Bäuerin erſchoſſen und ein Korporal der bulgariſchen Grenz⸗ 
hält, ein für die Geſamtheit unfever Wirtſchaft ungemein Anleihen zu günſtigen Bedingungen erleichtern, was die alt: wache verwundet. 7 


olidierung der politiſchen und wirticaft- | | 2 f 0 
lichen Verhältniſſe führen, womit die Stabiliſtierung der Wäh⸗ a 14 
rungen ſelbſtverſtändlich in einem engen Zuſammenhang ſteht. 0 
Sie wird noch ſtärker durch die Internationale Reparattons⸗ E 


Erſchütterungen nicht durch ihre leichtſinnige Wirtſchaft ſelbſt Streſemann und des Reichskanzlers mit Genugtuung aufge- oder engliſchen Beſatzungstruppen bis zum 31. Auguſt mit 
zwei Monaten durchgeführt werden. Weiterhin ſei die engli⸗ 


entſcheidende Rolle ſpielen. Ferner entfällt für die Zukunft nommen, daß die Gefahr, nicht eines Slotyiturzes, wohl aber! London, 24. Juni. „Daiſy⸗Mafl“ berichtet aus Lahore: 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 167 


Acht Meineidige vor Gericht. 


In Graudenz fand vor dem Kreisgerichte eine Verhand- 
lung gegen 8 Pevſonen, die wegen Meineides angeklagt wa- 
ren. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten Szender zu 
3 ein halb Jahren, die übrigen zu 6 Monaten bis zu einem 
Jahre Kerker. a | 

0 N 
Juſammenſtoß zwiſchen Eiſenbahnzug 
und Caſtkraftwagen. f 

London, 24. Juni. Nach einer Meldung aus Lahore 
wurden bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſenbahn⸗ 
zug und einem Laſtwagen in der Nähe der Stadt vier Per⸗ 
ſonen getötet und 9 verletzt. Der Laſtwagen war bei einer 
Bahnüberfahrt in den Zug hineingefahren und durch De 
Anprall über eine Brücke in einen Kanal geworfen wor⸗ 
den. 

Bielitz. 

Schulſchlußfeier der Mädchenſchule am Kirchplatz in 
Bielitz. Die diesjährige Schulſchlußfeier obiger Schule ver- 
bunden m) einer Abſchiedsehrung der penſionierten Herren 
Dir. Jung und Fachlehrer Matuſchet, findet Donmersta, | 
den 27. d. M. um 4 Uhr nachmittags in der Turnhalle der 
Knabenſchule am Kirchplatz ſtatt. Alle Freunde der Schule 
und der Jubilare ſind zu dieſer Feier geziemend eingeladen. 


e eee 


Nhytm. gymn. Kurſe J. Keller, Bielsko. Das Programm 
des am 25. d. M., 7.30 Uhr abends, im Stadttheater ſtatt⸗ 
findenden Tanzabends enthält: 1. Blütenreigen, ausgeführt 
von kl. Drobniakowna, Bathelt, Horodecka, Kaminska, Las⸗ 
kowski, Laſtowica, Launsky, Smolarz. — 2. Tanzduett: kl. 
Czajanek und Fritz Putzich. — 3. Der Ginnſoldat: Herbert 
Lukawski. — 4. Ruſſ. Tanz: Ilſe Silbiger, Dina Tauber. — 
5. Black botton: kl. Edda Bathelt, kl. Schweiger. — 6. Orient. 


Tanz: Herta Gruber. — 7. Krakowiak: die Damen: Hilde Spiel war ſpannend bis zum Schluß und zeigte ein, beider- hat, der Meiſtertitel nicht mehr zu nehmen. Umſomehr als 


Fehrenbach, Erika Fiedler, Traude Noß, Lola Schlüſſel, Ma- 
rianne Stagl, Liſe Urbantke, Roſa Wulkan, Hilde Wontroba. 
— 8. Ung. anz: die Damen: Hilde Fehrenbach, Erika Fiedler, 
Grete Filipp, Traude Schauer. — 9. Valſe lente: die Damen: 
E. Fiedler, Traude Fiſcher, Liſa Leidgens, Hanſi v. Launsky, 
Trude Schauer, Marie⸗Luiſe Störnig. — 10. G'ſchichten aus 
dem Wiener Wald: kl. Hannele Czajanek. — 11. Matroſen⸗ 
tanz: Frl. Hanſi v. Launsky. — 12. Frühlingsſtimmenwal⸗ 
zer: Frl Lieſe Polak. Der Reinertrag iſt wohltätigen Zwecken 


io ipaniichen Ozeauftleger nicht au 
von Azoren gelandet? 


Paris, 24. Juni. Die Nachricht von der Landung der (Schickſal des ſpaniſchen Ozeanflugzeuges Numancia“. Die 
ſpaniſchen Ozeanflieger ſcheint fi nicht zu beſtätigen. Nach widevſprechenden Gerüchte waren deshalb im Umlauf. Das 
Meldungen aus Ponta Delgada auf den Azoren war man auf die Suche geſchickte portugſeſiſche Kanonenboot „Zaire“ 
am Sonntag noch ohne jede amtliche Nachricht über das war am Sonntag mittags noch nicht zurückgekehrt. 


Sportrundſchau. 
5 Die meiſterſchaft der A⸗ftlaſſe. 


Das „Bielitzer Derby“ B. B. Sportverein — hakoqh unentſchieden 0:0. 
f Biala=Lipnik ſchlägt Bialski R. S. 3:0. 
ſtoſcharawa gewinnt gegen Sturm 4:3. 


Die am Samstag und Sonntag ausgetragenen Meifter- verlor, ſodaß die BBSV.⸗Mannſchaft dieſes ſchwere Spiel 
ſchaftsſpiele nahmen im großen und ganzen den erwarteten mit nur zehn Mann beſtreiten mußte. Es war etwas ver⸗ 
Verlauf, bis auf das Spiel BBSW.⸗Hakoah, das nach heroi- früht, Pepi Stürmer ſchon ſpielen zu laſſen und hätte Bier⸗ 
ſchem Kampf beider Mannſchaften unentſchieden blieb und ski ihn vielleicht ganz gut erſetzt. Wir wollen nicht behaupten, 
den Sportverein den erſten Punkt in dieſer Meiſterſchafts⸗ . das Wettſpiel dann anders ausgefallen wäre, immerhin 
ſaiſon koſtete. Allerdings iſt dabei zu berückſichtigen, daß der hätte die Hakoah es ſchwerer gehabt, gegen eine komplette 
BBSV. ſchon in der erſten Viertelſtunde Pepi Stürmer, der Stürmerreihe das Unentſchieden herauszuholen. Für den 
an einer alten Verletzung leidet, verlor und den Reſt des BBSV. iſt das Nejultat ehrenvoll und it ihm, nachdem er 
ſcharfen Spieles mit nur zehn Mann beſtreiten mußte. Das die ſchwerſten Gegner in der zweiten Runde bereits abſolviert 


ſeits mit koloſſaler Ambition geſpieltes Treffen, deſſen Aus- auch die im Unterverband gegen ihn eingeleitete Aktion des 
gang als verdient bezeichnet werden muß. Biala-Lipnit ſchlug „Blocks“ erfolglos verlaufen iſt und die über ihn verhängten 
den BS. nach ſchwachem Spiel 3: 0, wobei aber der Aus- Straſen vom Kattowitzer Verband aufgehoben wurden. 
gang des Spieles nie zweifelhaft war. Sturm mußte in Say: Bei beiden Mannſchaften zeichnete ſich in dieſ 
— * * * — . em 

buſch mit einigen Erſagleniten antreten und verlor trotzdem Kampfe beſonders die 1 0 e e 5 
nur knapp 4 : 3. Die Tabelle hat ſich durch die Spiele des Beim BBSV. hielt ſich Tretiat und Gabriſch gut, während 
Samstag und Sonntag wenig geändert. Der BBSV. hält Huſſak 2 nicht recht mitkam und ſchwächer als ſein Partner 
Ina vie vor die Spitze mit einem Punktevorſprung von 9 auf der Gegenfeite war. Bei der Hakoah war diesmal Reicher 
Punkten, der ihm in den reſtlichen Spielen nicht mehr zu ausgezeichnet und hielt den Flügel Huſſak⸗Matzner gut im 


gewidmet. Beginn 7.30 Uhr abends. Ende 9.30 Uhr. Karten nehmen ſein wird. Ebenſo behauptet ſich die Hakoah noch an Schach. Auch Steigler arbeitete mit großem Fleiß, nur wie- 


durch den ſtockfinſteren, in den Fels geſchlagenen Tunnel ge- ſtreckten Körper und lief weiter durch die Finſternis. 


zweiter Stelle, doch find die Vereine Koſzarawa und Biala⸗ der in ſeiner gewohnten d i ie Hi 0 
Somit nur maß um einen Punt Site den d gen un het Zonen weren einher Seren, ie Beige 
a den nächſten Spielen ein Austauſch auf dem zweiten Platz; reihen ten ſich bei bei m i 
70. Geburtstag. Am 26. Juni > feierte H. Mathias möglich iſt. An den beiden letzten Stellen ſitzen noch N 8 er e 
Wall of ch k e, Grund⸗ und Realitätenbeſitzer in Altbieliz der Ba. und Sportklub, die auch ſchon wenig Ausſichten die Stürmer der Hakoah die gefährlicheren Situdt d de vor 
ei ine a 1 „ eee Sr ha ERST von dieſen Plätzen wegzukommen. dem Tor des Gegners, die aber durch den ausgezeichneten 
urtstag. Derſelbe iſt in weteſten Kreiſen unſerer Schweſter⸗ 5 N midi a ’ e 2 
ſtädte bekannt und hoch geſchätt. Durch ſein langjähriges B. B. Sportverein — Hakoah 0:0 e e e 1 4 
See e ee e e bat sr ſich die Ecken 6:5 für Hakoah. Mandi und ouch die Une Seite Huſſak⸗Mazner daten was 
'ympathien der Mitbürger erworben. Wir hoffen, daß die Auf dem Hakoahplatz fand das ſogenannte „Bielitzer möglich war, wurden aber gut abgedeckt. In der Stürmer⸗ 
vielen Bekannten und Freunde des Jubilars den morgigen Derby“ ſtatt, daß mit großer Spannung erwartet wurde und reihe der Hakoah war die linke Seite beſſer während Feuer⸗ 
Tag zum Anlaß nehmen werden, um ihn Beweiſe ihrer einen interefjanten Verlauf nahm. Hakoah trat komplett an, eiſen am vechten Flügel total verſagte Das Innentrio ſpiel⸗ 
Freundſchaft und Achtung zu bringen. f während der BBSV. nach auf Monezka verzichten mußte und fte zu wenig mit den Flügeln beſonders dem linken 251 Ä 
—— außerdem Pepi Stürmer bereits in der erſten Viertelſtunde verſchoß Krumholz diesmal ziemlich viel. Borger war ſehr 1 
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Dichsglaube. 

Bon criggo F. Moeller. des anderen aufriß, ein Lederſäckchen aus einer der inneren fel, es roch imm ; j 
Me DR > ’ i Seitentaſchen zog und es zu ſich ſteckte. Dann nahm er a e ee ee 

Zwei Männer kamen haſtig, doch mit großer Vorſicht Ballen auf, machte einen weiten Schritt über den hinge 


ſind bei Hohn und an der Abendkaſſe erhältlich. 


„Danke ſchön, Freundchen — ich kann dich nicht mehr aufwärts 25 müßte: ab ; 1 
101% u h Ä ; aber davon war t püren 
gebrauchen jetzt“, knurrte der Mörder, wührend er die Jacke Die Luft 3 8 e med uber er . 


Er machte noch ein paar unſichere Schritte vorwärts. 
| agenen Tu Dann ſtand er zitternd ftill, und der kalte Schweiß brach auf 
gangen. Die modrige Luft und die Feuchtigkeit, die in Trop⸗ Fünf Minuten ſpäter kam er an die Stelle, wo der ſeiner Stirn aus. Selbſtverſtändlich — er war ein Idiot. — 
fen von den Wänden herabrieſelten, zeigten ihnen an, daß Tunnel ſich teilte. Und erſt in dieſem Augenblick fiel ihm ein, Er ſtreckte die Zunge zwiſchen feinen trockenen Lippen her⸗ 
ſie ſich unter der Erdoberfläche befanden. 55 N daß er nicht wußte, nach welcher Seite er ſich wenden müſſe. Vor, und Uebelkeitsgefühle ſtiegen vor Schrecken in ihm auf. 
Der eine, der den Weg zu kennen ſchien, ging ſeinem Eine Minute ſtand er vatlos und verwünſchte feine Dumm. Selbſtwerſtändlich dieſer Gang hier führte gerade hinein in 
Kameraden, der ihm er die eine Hand auf ſeiner Schulter — heit — dann fuhr er plötzlich zuſammen und lauſchte. Aus die Irrgänge des hölliſchen Labyrinths, wo Schrecken und 
folgte, um einen Schritt voran. Sie ſchleppten jeder an einem dem Dunkel hinter ſich hörte er einen ſchleppenden Laut, Hungertod verborgen lauerten. Wo hatte er ſeinen Verſtand 
Ballen, der ſchwer ſchien, und zwiſchendurch einmal hielten dann ein Stöhnen und einen Fall. — „So habe ich doch gehabt. | 
fie an und und lauſchten rückwärts. keine gründliche Arbeit mit ihm gemacht,“ murmelte er mit ſbändli N A 
„Hörſt du etwas?“ fragte der Hintere. einem Fluch. „Nun, um ſo beffer!” Und worſichtig ſchlich er Selbitweritändlich hatte der Kamerad ihm nicht den rech. 
gi, wir find ihnen entwiſcht,“ ſagte der andere. den Gang zurück. 1 Ih er 5 . ſollte er auch? Was für ein 
„Der Weg fällt immer noch ſteil ab — weißt du ſicher, Auf halbem Wege ſtol lber Kö e ee einen Augenblick hatte glauben 
daß wir hier richtig gehen?“ ; ee = beugte f 9 ee ie ee — . ee, den er gemeuchelt hatte, würde in feinem 0 
„Geiß, nur noch ein paar Minuten, dann gebt es wie- ein Geſicht dicht an feines. Die Augen des eeberfallenen ort zuflüſte ct den Mund affnen und ihm das befreiente 
der aufwärts —“ waren weit aufgeriſſen und ſtarrten ihn voller Entſetzen an. ag % dig Selbſtwerſtändlich nur das Gegenteil. Rechts 
„Biſt du deiner Sache ganz ſicher?! “/ 6, Her Aütörder Bämpfte feine Stümme zu weichem, fenſte , ie e Feige Beutel; aid dag dde Free 
Der Mann, der hinter dem anderen herging, ſprach hei⸗ Ton, während er dem ſterbenden Kameraden reuige Worte 4 
fer. Seine Stimme klang roh und fie zitterte, als er ſprach, zuflüſterte. — „Ich weiß nicht, was mir in den Sinn kam. Er lachte boshaft und trotzig, als ſein Schrecken ſich ge⸗ 
in halb angſtvoller, halb drohender Erregung. Verzeih mir, dul Ich komme ja zuriid, um dich zu holen, nicht legt hatte. Wie gut, daß er vechtzeiig zur Vernunft gekom. 
„Gewiß bin ich meiner Sache ſicher,“ murmelte der an⸗ wahr — ich bereue es ja ſo. Stütze dich auf mich, du wirſt men war. 4 


. 


det ſehen, du überſteht es. Mein Leben gebe ich für deine Ret⸗ Er kehrte um und begann zurückzugehen, indem er mit 3 \ 


1 

„Verſuche nicht, mich an der Naſe herumzuführen,“ tung. Vergib mir, Kamerad. So leg deinen Arm um meinen der Rechten an der Tunnelwand entlangtaſtete und ſo noch 
1 die rohe Stimme, und die Hand, die auf der Schul⸗ Hals. Wir müſſen weiter; wir And gleich am Scheideweg. einmal nach der Stelle zurückgelangte, => in ſich Er = jr 
r des Kameraden lag, krümmte ſich in einem harten Griff. Müſſen wir nach rechts oder nach links?“ wandte er ſich nach einer anderen Seite und fühlte ſich ſorg⸗ 

Merkſt du jetzt — es geht aufwärts! f Seine Augen ſtarrten begehrlich in die des Sterbenden. ſam vorwärts. Ja, nun er den Gang, aus dem er 
7 dme schu er geen „Rechts oder lints?“ wiederholte er. „Nach welcher eben tam, zur Rechten — und alſo den Gang, der in die 
„Me ö ſt du jetzt — die Luft wird reiner! Seite? Kannſt du nicht ſprechen? So gib mir ein Zeichen. Freiheit hinausführte, zur Linken. Er wandte den Kopf. 
„Ja, du haft recht. Nur weiter.“ 8 Sieh, jetzt zeige ich. Den Weg dort? Nein, dieſen da —?“ brummte eine gemeine Verhöhnung nach dem Haupttunnel 
Der, der anführte, trat dicht an die Tunnelwand und Der Blick des Sterbenden, der voller Grauen auf das hinein, wo der Ermordete liegen mußte, und begab ſich dann 51 

. e mn 7 Ann ift das wilde Geſicht des Mörders gerichtet war, wurde ſtarr und! getroſt auf den rechten Weg. = 
In fünf Minuten find wir an der gläſern. Aber noch halb im Tode, mit trüben Schleiern über Kurz darauf ſpürte er, daß der Weg aufwärts ging und 


Stelle, wo der Tunnel ſich teilt, und noch fünf Minuten wei⸗ dem fliehenden Bewußtſein, öffnete er die blei Lip 
ter, dann ſind wir draußen in freier Luft.“ und 8 faſt . . e 
rl de iſt nicht mehr möglich?“ 8 } Dann fiel er zurück. — Der andere warf ſich über ihn 

„Nein. N und lauſchte. Kein Herzſchlag mehr. „Wie gut,“ 

Der Mann, der hintenan ſchritt, ließ plötzlich ſeinen Bal⸗ er, Pers im 1 Augenblick. aa 
len fallen. Die Hand, die auf der Schulter des Kameraden Dann griff er wieder nach den Ballen, eilte durch den 
lag, glitt vorwärts, rund um feinen Hals herum, und krümm⸗ Gang vorwärts, erreichte den Scheideweg, taſtete umher, bis 
te ſich mit einem mörderiſchen Griff um ſeine Kehle. Mit der er ſicher war, den Weg rechts vor ſich zu haben, und glitt 


freien Hand zog der Spitzbube ein breites Meſſer aus dem dann von neuem vorſichtig vorwärts. 


Gürtel und ſtieß es dem anderen raſch zwiſchen die Schul⸗ 


tern; lautlos ſank der zuſammen. f man hätte glauben ſollen, daß der Tunnel hier ziemlich fteil 


Nun mußte er gleich beim Ausgang fein. Uebrigens — de mlachenden Waſſer tief, tief unten. 


daß feine Ohren den Laut von vennendem Waſſer auffingen. 
Er witterte — ja, da gab es keinen Zweifel; die Luft war 
jest reiner. 


In dieſem Moment ſtolperte er in der tiefen Finſternis 
über einen Stein und fiel kopfüber nach vorn. Einen ent- 
ſetzten Schrei ſtieß er aus und ließ die Ballen los; aber er 
griff in die leere Luft, und ſtürzte durch einen weiten Schacht 


in den Abgrund hinab und ging wie ein Stein unter in = 


ne 


> 
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langſam und beging oft den Fehler, zu ſpät abzugeben. unausgenützt bleibt. Es folgen wechſelnde Angriffe mit glei⸗ . — 
Das Spiel ſelbſt begann mit vehementen Angriffen der | der Spielftärte bis zur Halbzeit. Die zweite Halbzeit zeigt ds 1 le 

Hakoah, die aber zurückgeworfen wurden und bald einem of- das entgegengeſetzte Bild. SWL. iſt ſtark überlegen und ſetzt 


fenen Spiel, daß beide Tore abwechſelnd in Gefahr brachte, ſich eine Zeit lang in der feindlichen Spielhälfte feſt. In der 


wich. Krumholz wird zuerſt dem BBSV. ⸗Tor gefährlich, ver⸗ 6. Minute bekommt B S. einen neuerlichen Elfmeter zuge: | 2 
ſchießt aber den von Grünberg gut durchgelegten Ball. Auch ſorochen, den jedoch Woznieka wieder verſchießt. Die 12. Mi⸗ E ei cd 
eine Ecke für Hatoah wird nicht ausgenützt, dann bringt nute hat BS. eine Ecke gut, die jedoch ohne Erfolg bleibt. + 


Siembinsti einen Schuß an, den Wohlmut zwiſchen den Fü⸗ SBBe. ver übt einige ſichere Chancen. Mateura erhöht in 2 5 

5 unſicher hält, und > etwas ſchärfer geſchoſſen, ins Au der 30. Minne die Torziffer auf zwei. Nawara in der 39. Das Städtchen ſtunow in Slammen. 
gegangen wäre. Gleich gibt es wieder eine gefährliche Situa- Minute auf drei. BS. ſpielt mit 10 Mann. In der 37. Kiblee, 22. Juni. Geſtern mittag iſt in Kunow in der 
tion wor dem BBSV. Tor, wobei Folga zweimal mit Erfolg Minute folgt eine Ede für SBB., die Plonka ſchön abwehrt. Kielcer Wojewodſchaft ein Brand ausgebrochen, der mit un⸗ 
eingreift. Gleich darauf gibt es vor dem Hakoahtor ein Ge- Trotz ununterbrochener Belagerung BS. wird an dem Re⸗ erhörter Geſchwindigteit ſich nach allen Seiten ausdehnte, ſo 
dränge, wobei ſich wieder Wohlmut auszeichnet. Hakoah nützt] ſultate nichts geändert. Das Spiel leitete der Schiedsrichter daß fait die ganze Stadt in Flammen ſtand. Bis ſpät in der 


zwei weitere Ecken nicht aus und auch eine ſolche für den Steinmuß ſehr mangelhaft. Es ijt kein Wunder, wenn Spieler Nacht fiel dem Feuer die halbe Stadt zum Opfer. Das Feuer 


BBSV. geht erfolglos vorüber. Kurz vor Schluß der erſten einer Mannſchaft durch ſolche unüberlegte Fehlentſcheidun⸗ wurde durch den abends entſtandenen ſtarken Wind unter⸗ 


Hälfte prallt ein Ball Wagner 3 von der Latte des eigenen gen nervös werden und ſich in abfälliger Weiſe gegen den ſtützt. Die Häuſer in Kunow ſind aus Holz und ſtehen dicht 
Tores ab, der leicht zu einem Eigentor hätte führen können. Schiedsrichter äußern. Solche Fußballjuriſten, wie es Herr beieinander, ſo daß ſie leicht Feuer fingen und zuſammen⸗ 
In der zweiten Hälfte holt der BBSV. eine Ecke auf, Steinmuß iſt, mögen doch endlich zur Einſicht kommen, daß ſtürzten. Die Urſache des. Brandes iſt bisher nicht feſtgeſtellt. 
muß aber gleich darauf eine gefährliche Situation, wobei das Amt eines Schiedsrichters ein ſchwieriges iſt und ſie dafür 0 
Grünberg nicht ins leere Tor trifft, klären. Krumholz ver- nicht geeignet find. Sie mögen lieber den Platz im Zuſchauer: fataftrophale| Folgen eines 
ſchießt zwei Freiſtöße von 16 und 20 Metern, einen ſolchen vaum einnehmen, ſich aber vorläufig nicht als Schiedsrichter 5 ag elwetters in d er firakauer 
gegen Hatoah gibt Huſſat 2 ſchön aufs Tor, doch hält Wohl- betätigen. Eine derartige Handlungsweiſe eines ſolchen Fuß⸗ woj d ab 
mut. Je drei Ecken für jede Mannſchaft find die weitere Aus- balljuriſten wirkt ſportſchädigend. K y. ; ewe ische e 
beute des Spieles, dann brenzelt es wieder vor dem Hakoah⸗ —0— 19 Am ae Feten ging u x ® . 4 
tor, doch hält Wohlmut ſein Heiligtum vein. Kurz vor Schluß ‚Roszarawa — Sturm 4:3 (2:2). zirke ein kataſtrophales Gewitter 1 15 en 
fängt Wohlmut einen Kopfball Matzners nach einer Ecke e 3 wurden amtlich folgende Schäden el gejtellt: in Prondni 
5 en Sturm mußte in Saybuſch gegen die auf eigenem Boden gen bei Krakau) wurde die von der Pfarrkirche bis 
ab, dann iſt das Spiel zu Ende. 55 8 . } . Czerwony (bei Krakau) wur ie von 5 
„ . . Mae ſchwer zu ſchlagende Koſzarawa mit drei Erſatzleuten antre⸗ zur Kaſerne des 2. Fliegerregiments in Nalowice fü 
Als Spielleiter fungierte Herr Scieſzka aus Saybuſch, i Dr Alusgang f f im⸗ 7 8 egerveg 7 8 
: ; . ten, weshalb der Ausgang des Spieles für Sturm noch im- Straße vollſtändig überſchwemmt Das Waſſer ſtand 65 em 
der ganz gut amtierte, nur in der Beurteilung von Regel⸗ 8 ; st Bi Hk ſtand das Spi ne A nr EEE 0 
idrigtei ini ; 5 mer ehrenvoll iſt. Vis kurz vor Schluß ſtand das Spiel un hoch, drei Wohnhäuſer wurden vollſtändig unter Waſſer ge⸗ 
widrigteiten einige Fehler beging, die aber für den Ausgang entſchie ent Glück dam Mofa 5 5 9 Ne 5 
Spiel 8038. T beſucht icht entſcherde entſchieden und mit Glück bam Koſzarawa dann noch zu dem ſtellt. Im Ganzen waren 150 Joch überſchwemmt. Die an 
bes Spieles, das ſehr gut beſucht war, nicht entſcherdend entſcheidenden Treffer. Die Tore für Koſzarawa ſchoſſen Cri⸗ Ort und Stelle erſchienenen Vertreter der Behörden, Stell⸗ 


hrende 


nn e ſpin (2), Czaputa und Pawelet. Für Sturm ſtorten Tara pertreter des Bezirkshauptmannes Or. Pawik und Komman⸗ 
3 h ; wa (2) und Bernhardt. Schiedsrichter Rolodziej. dant der Wojewodſchaftspolizei Pilch, haben die entſprechen⸗ 
Sportverein Biala=£ipnik neuerlich A den Anordnungen getroffen und perſönlich die Rettungs⸗ 
f ſiegreich. 65 Cigameiſterſchaften. aktion geleitet. Denſelben half auch der Chef des Sicherheits. 
5 0 
| 


0 . * - gr 
Bialsti Klub Sportowy | Die am Sonntag ausgetragenen Ligameiſterſchaften er. departements der Wojewodſchaft Walichi. g 
unterliegt dem Sportverein Biala-Lipnit 3 : 0. gaben folgende Reſultate: Bu 0 die a 7275 1 8 in 8 0 105 Ai ER = 

Nas) dem N. K. S. Gedomig mußte auch der Binlsti, Cracoia — Pogon 4:3 (+). Wich ba der Bil in die Wirkicaft einds gewifien Kuala 
Klub Sportowy die Punkte den Biala-Lipnitern laſſen. Wenn Boſucherzahl 4000 Perſonen. Schiedsrichter Baranſki deen die infolge de K e 
auch der Sieg verdient war, ſo muß zugegeben werden, daß gut. \ N 3 een 5 e Is un nn 50 
die BaS.⸗Mannſchaft wiel ſpielfreudiger war, techniſch dage-| Czarni — Garbarnia 5:3 E 1). 2 55 or ui 95 90 3 ER Schaden be 
gen war GVBL. etwas beſſer. Die unterlegene Mannſchaft Warta — L. K. ©. 3:1 (2 0) Dee t 4600 gloth. In 55 twaf der Blitz ein Pferd, ein 
nahm die Sache von Anfang an ernſt und legte gleich ein Polonia — J. F. C. 4:1 E:) f N Pferd 1 in dem ausgetretenen Bache S 
ſchnelles Tempo vor, das den Biala-Lpnikern ſichtlich nicht Turyſei — Ruch 3:0. [3 een ea 55 Dorf Bible den Do ber 9 0 
behagte. Alle Spieler der Ba. Mannſchaft entwickelten Hockeyſpiel. Czechoflowake! — Polen 40 ( 0). 1000 Joch al und Gemüſe vollſtändig Perc debe RR 
überaus großen Eiſer, waren vaſch am Ball und die Stürmer un SEEN 10 Die Ziegelfobrit zwischen Prondnit Czerwony und Wen. 
ee eee eren un die meiſterſchaft von gage biete ein ſanterhaftes Bid der egen Die Gar 
wieder einmal ein Spiel vor, das in keiner einzigen Minute Oberſchleſien. DR 0 185 1 eee 9 N 3 a 
an ihre großen Kampftage erinnerte. Wie ſchon vorerwähnt Ueber Anordnung des Oberſchl. Radfahververbandes den echten ms aggons ‚Moblenjt due 
war ja die Mannſchaft techniſch beſſer, aber trotzdem are deranſtaltete der K. C. Tempo in Wielkie Hajbuti ein Rad- 58 000 ig weggeſchwemmnt. Der Schaden beträgt über 30 000 
es durchaus keine Paradeleiſtungen, wie wir es ſchon des rennen un. die Meiſterſchaft von Oberſchleſten über 100 a lot. 
Sefteren von der Mannſchaft bei guem Willen und ſtärteren mae dun Traſſe führt vom Start auf der Struße Wiel“ 8 13 
Gegnern zu ſehen betamen. Penkala im Tor zeigte autre d Hajduti über Kattowitz nach Brynow über Piotrowir Millionen Zentner Ruß und Staub verlaſſen täglich die 
Können, jedoch ſoll er trotz ſeiner Geſchicklichkeit das unnütze Milolow, Lazista, Hardawice, Woszezyce nach Zar mit Schornſteine, um ſich überall einzuniſten und Bakterienbrut⸗ 
Herauslaufen aus dem Tore meiden. Olſchowſti als Vertei. Rückkehr nach Woszezyce über Orzeſze, Paniow, Wygoda, ſtätten zu werden. Staub und Schmutz aber find Feinde des 
diger war diesmal ſehr ſchwach. Auch Laske als Zenterhalf Mikolow, Piotrowie, Brynow, Kattowitz. Zalenze ans Ziel Menſchen. Ihnen gilt ein ewiger Kampf, der gerade jetzt wie⸗ 
war außer Form. Schönes Können zeigte Möhwald, Nawa-!., ; 5 | 7 
va und 5 0 iR u 1 eine Netowdanzahl von Radfahrern aller oberſchle. Energiſch rückt man allem zu Leibe. Zu den guten Geiſtern 

Spielbericht: Gleich zu Beginn legten beide Mannſchaf— Menn Das Rennen wird die Grundlage für die des Hausputzes gehört vor allem das wegen ſeiner großen 
ten ein ſchnelles Tempo vor. Es zeigt ſich eine leichte Ueber. Aufftellung der Nepräſentativmannſchaft Oberſchleſiens für Reinigungs. und Desinfettionkraft jo ſehr geſchätzte Perſil, 
legenheit des BAG. bis zur 5. Minute, gleich darauf ſeht dia be ud Meiſterſchaft, die am 17. Juli in Poſen ausger \bas jelbit die grfab niche Keime raſch und ſicher unſchädlich 
SWL. ein und es gelingt Tomaſzezyk 1 bei einem plan- tragen wird, bilden. macht und im Verein mit Henko und Aſta für wenig Geld be⸗ 


mäßigen Durchbruch durch einen Paßball in der 6. Minute Na ra N (hagliche Friſche ins Heim bringt. Wo Sauberkeit herrſcht, da 
den erſten Treffer unterzubringen. 3. Bezirk CT. b. ſchlägt Hellas wohnt ſich's geſund! 
BKS. zeigt wieder eine kurze Zeit, leichte Ueberlegenheit. Magdeburg 7:0 IR 


* 2 6 
Bei SBBL. bekommt man ein zerfahrenes Spil zu ſehen. Mittwoch weilte der 3. Bezirk Budapeſt mit ſeiner Wal. 
Kein Manndecken, lein präziſes Zupaſſen des Balles und die ſerballmannſchaft in Burg bei Magdeburg und ſpielte dort 
nachteilige Hochkombination bekommt man zu ſehen. Es folgt gegen eine kombinierte Mannſchaft der Hellas⸗Magdeburg. 
eine Ecke für SBB., die unverwertet bleibt. Gleich darauf Die Ungarn, die auf ihrer ganzen Wettſpielreiſe nur einmal 
verſchuldet Möhwald einen Elfm ter den Scurek ſchön ein- in Belgien verloren hatten, gewannen auch dieſes Spiel 
ſchießt, Pentala wehrt jedoch den Ball zu einer Ede ab, die hochüberlegen 7:0. g 


wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 
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glück dann zum Ausbruch einer Nervenkrankheit brachte“. und würde ſtets und in jeder Weieſ die Gegenwart dieſer 
1 F 5 L 1 A F N ; „Sie weiß nicht mehr, wer fie ift, wie fie heißt, und be Frau als ſtörend empfinden. 
ſinnt ſich ſelbſt nicht einmal mehr auf das Schiff ſelbſt“, Nein, dem alten Herrn war es bei dieſem Gedanken ab- 


ſagte Karolanyi nachdenklich. 1 : ſolut nicht ſehr behaglich zumute. 
F 9 5 PB E l „Ein ſehr bedauerlicher Fall, Miſter Karolanyi, der gar Und dennoch, hatte er nicht vorhin noch bei dem Ge- 


nicht ernſt genug genommen werden kann. Mitunter Hält jo |, 5 g i ke in ei 
Pie 1 en ja jogar fürs er e ee un E Hen 9 1 5 . go ke Krug 
| lang an, ja ſog ganz Freilich entführen könne? Und nun war er nicht einmal bereit, ein 
kann ſchon in nächſter Stunde eine plötzliche Wendung ein⸗ kleines Opfer zu bringen? 5 f 
* — 5 2 — u t g 5 * b i N f 
x 5 Be 3 ortſetzung. e alles Ye gäbe Möglichkeiten dafür. Ich komme in e e gerade der Rollſtuhl mit der Kranken 
Es war am Nachmittag des nächſten Tages. zwei Tagen wieder, und werde mir inzwiſchen reiflich über⸗ 3 1 Moment: hi feine 
Ernö Karolanyi ſaß in feinem Arbeitszimmer und er- legen ob ich nicht vielleicht auch etwas mit Hypnoſe aus⸗ e Se e at A 1 7 a ade Bede d 
wartete ungeduldig den Bericht des deutſchen Arztes, Dot⸗ zurichten vermag. Vielleicht wäre es ſogar gut, wenn ſie ken wie ſortgewiſcht ee Ei 
tor Platen, der vor einer halben Stunde mit dem Auto aus außer der Pflegerin noch irgendeine junge, heitere Perſon ! 


ROMAN VON ELISABETH NE 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) | treten. Ein Schreck, eine große Freude, ein plötzliches Wie⸗ 


Kairo eingetroffen war, und nun bei der Kranken weilte. engagierten, auf die die junge Dame vielleicht eher rea⸗ Gut, es ſollte jo ſchnell wie möglich eine junge, lebens⸗ 
Endlich betrat er in Begleitung des Dieners das 1 gierte“. m luſtige Perſon ins Haus komen! Wo aber ſollte er fie in 
RL f ‚aller Eile hernehmen? 


2 . f . ö Ernö Karolanyi nickte nur zu allem, und bald dar & ; gentet bern. in Werbege 
Aarolanyi erhob ſich etwas ſchwerfällig, und ging ihm verließ Doktor Platen das Zimmer des ſeltſamen Geh. re e % 550 en 
mit ſichtlicher Nervoſität entgegen. Fürchtete er doch nur lers, von dem er ebenfalls ſchon mancherlei vernommen pee e Grübeleien ſtörte bn der Diener, der 
au ehr, ee 155 die Unterbringung der Kran- hatte. — — f ‚ihm auf einem kleinen ſilbernen Tablett die Nachmittags: 
en in eine Anſtalt anordnen würde. | KR gig Fe n poſt überreichte. x 
1 ene | 1 \ myi ging inzwiſchen, in tiefe Gedanken 1 j 
125 8 3 5 eine . von Ihnen?“ fragte der verſunken, auf ſeiner Hausterraſſe auf und Bea 35 Ast Eigen, SR feste 
1 N na 2 rzer NE Doktor Platen wünſchte alſo eine Geſellſchafterin für ich, in nen een, jeden e e e e ee 
ee ee ENT ERNEUERT. ringe | 
Zögern: a En hten die Geſchäftsbriefe für heute ungeöffnet Tiegen- 
ö 5 wohl ſchon von der Pflegerin erfahren Dieſer Gedante war ihm keineswegs angenehm. Hieß es bleiben, er hatte keime Gedanken a ngeöffnet Tiegen 
ha 57 a iſter Platen, daß die Aermſte durch die Schreckniſſe doch damit für ihn, das bisher geführtegeben aufzugeben. Die 
le Br 7 8 „Margarete“ in dieſen merkwürdigen 9 Stille, die ihn ſtets umgab, war dann wohl ein für menſtempel Emmerich Takats trug. 
! jeßt wurde‘. allemal dahin. 3 Er erbrach das Kuvert . in 
ee e der = en a Korper Magdalene hatte ihn nie geſtört, war ja jtets findlichen and En a 
ee ee mpfinden, as sun: bei der Kranken, die er auch nur zweimal de „ in-, zwei i 1 i i 
glück nicht allein dieſen abſonderlichen Dämmerzuſtand her: ſuchte. Eine Geſellſchafterin 1 55 legte ihm en ne | are ehe nern ehren rief 


vorgerufen haben kann. Nach meinem Ermeſſen gingen ſchon Er würde nicht mehr allein zu Tiſch ſitzen können, e e eee 


ebenſo große innere Erregungen voraus, die das Schiffsun⸗ manche liebgewonnene kleine Gewohnheit aufgeben müſſen, bin und her. 


— — — 


wieder auf der Straße nach Wielkie Hajduti. Am Start er⸗ der in den Hausputztagen ganz beſondere Formen annimmt. 


Nur ein Schreiben behielt er in Händen, das den Fir⸗ 
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Broschüren gratis: 
Mächınel Kander 


‚dieszym 


Bei Nieren-, Blasen- Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 


1928: 22080 Besucher. 
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5 © 2 dies nicht möglich iſt, — wo es an natürlichem Sonnen⸗ 
g u licht fehlt —, Beſtrahlung mit „Künſtlicher Höhenſonne“. 
er3 1 f ® | Darüber hinaus erheb fie den Ruf, nach Vitaminierung der 


Lebensmittel, beſonders der Kindermilch durch Beſtrahlung. 


2 3 (Mit der Beſtrahlung der Kindermilch geht man in Deutſch⸗ 
Der Siegeslauf des Ultravioletts. land, dem Geburtslande der Quarzlampe (1906) der ganzen 
Von Or. Wagner Berlin f Welt voran. Schon heute wird in über 50 Städten di Kinder⸗ 


milchbeſtrahlung zum Segen unseres Volkes durchgeführt. 
Als kurz vor dem Kriege die Beſtrahlung mit der ewiger Tag herrſcht, dieſer dort durch beſtändige Golfſtrom⸗ 


5 
„Künſtlichen Höhenſonne“ aufkam und ſich raſch einbürgerte nebel verdunkelt wind, jo daß es nur ſechs ſonnige Tage im P 
da ſprach man in Laienkreiſen zum erſtenmal von der Bedeu: Jahre gibt! Die Isländer dagegen bleiben von der Rachitis d 1 a 
tung des Ultvavioletts, von dem man bis dahin höchſtens in ten g. 9 6 e ee 12 
der Schule als von dem unſichtbaren Teil des Spektrums ge⸗ Quellen fließt: durch die Nahrung und die hlung. a 
hört 3 — dem man Ka Wenne beimaß. Eben dieser Als Erfolg darf die Expedition (über die „Umſchau in | Das Intereſſanteſte aus dem 
unſichtbare, jenſeits des Violetts liegende Teil des Spek- Wiſſenſchaft und Technik“, Frankfurt a. M., berichtet) es ſich Europaprogramm. 
trums aber beſteht aus jenen kurzwelligen Strahlen, die in [buchen, die ſtarke Ultraviolettſtrahlung auf Island, ſowie die 8 Opern. 
letzter Zeit geradezu eine Revolution auf hygieniſchem Ge⸗ Geſamtſonnenſtrahlung energetiſch feſtgelegt zu haben. Ein Montag: 20.15 Frankfurt: „Oer Poſtillon von Lon⸗ 
biet hevorgerufen haben. 4 [wunderbarer Zufall, daß nämlich eine lichtempfindliche Kad⸗ 


! W Map g „ jumeau“ von Adam. 20.30 Daventry: „Die Schwalbe“ von 
Ultraviolett iſt eine Zauberformel geworden, die viele miumzelle dieſelbe Empfindlichkeit für Ultraviolett hat wie Puccini. 


Leiden heilt: Ultraviolett ſteiget unſere Lebenskraft, es heilt die menſchliche Haut, ſetzt uns inſtand, das ganze Ultravio⸗ Mittwoch: 20.45 London: „Die Schwalbe“ von Pue-⸗ 3 


7 24 
Tuberkuloſe, engliſche Krankheit und andere bisher kaum | lettgebiet rein phyſikaliſch zu meſſen. Die Meſſungen mit ini, 
beeinflußbare Leiden, es erzeugt das lebenswichtige Vitamin der Kadmiumzelle geben uns einen exakten Anhalt für die Donnerstag: 18.55 Hamburg: „Der Roſenkava⸗ 
D, deſſen Fehlen eben veantwortlich iſt für die engliſche geſundheitbringende Strahlung der Sonne. ö h lieg“ von R. Strauß. 
Krankheit, die Rachitis, die Kinder zu Krüppeln und für Noch eine andere wichtige Einſicht verdanken wir der Freitag: 19.35 Budapeſt: „Rigoletto“ von Verdi 
ihr ganzes Leben ſchwächlich und unglücklich machen kann. Islandsexpedition, nämlich eine Beſtätigung und ein beſſe⸗ (Schallplatten). 

An der Breslauer Kinderklinik ha man ſtillende Mütter res Verſtändnis der Meſſungen, die kürzlich von dem be⸗ Samstag: 18.30 Wien: Uebertragung aus der 
mit dem ultravioletten Licht der Quarzlampe (Künſtliche] vühmten Lichtforſchungsinſtitut in Hamburg bekannt gegeben Staatsoper „Lohengrin“ von R. Wagner. 20.45 Genua: 
Höhenſonne) beſtrahlt, und die Mutterbruſt gab reichlichere wurden. Dieſe ergaben, daß in den Straßen der Großſtadt, „Fedora“ von Giordano. 
Nahrung. Beſtrahlungen ſchon Monate vor der Geburt ver- die in den ganzen Dunſt und Rauch der Fabriksſchlote ein⸗ Operetten. 
mochten den leider gar ot geſehenen Verfall der werdenden gehüllt find, das Ulraviolett ſelten iſt und nur in der Mit- Mittwoch: 19.30 Brünn: 
Mutter aufzuhalten. Ihre Zähne blieben geſund, das Kno⸗ tagszeit kräftig genug auftritt, um unſere Jugend geſund zu von Kalman. 
chengerüſt blieb ungeſchwächt, eim vorher blühendes Ausfe- erhalten. In Hamburg muß man 30 bis 40 Kilometer weit Donnerstag: 20.15 Stuttgart: „Ein Walzertraum“ 
hen ging nicht verloren und der junge Erdenbürger kam voll wandern, um von dem Großſtadtſtaub loszukommen, und yon O. Strauß. 7 . 
geſund zur Welt. in London foll man ſogar noch 100 Kilometer vor der Stadt! Freitag: 21.00 Rom: „Ein Walzertraum“ von O. 

Der Siegeslauf des Ultravioletts iſt unaufhaltbar, die den Großſtadtdunſt an der Verringerung der Ultraviolett Strauß. 

Kenntnis der wunderbaren Heilwirkung kurzwelliger Strah⸗ durchläſſigkeit der Luft ſpüren. | Konzerte, 

len heute ſchon faſt allgemein verbreitet. Dennoch konnten Der Inſtinkt, der uns ſeit dem Anwachſen und der Ver⸗ Montag: 20.30 Wien: Kammerkonzert Alfred Picca- 
die Fovſchungen der deutſchen Island⸗Expedition, die zur mehrung der Fabriksbetriebe und des Verkehrs aus dem Be⸗ ver. Uebertragung auf die mitteleuropäifchen Sender. 
ſtrahlenbiologiſchen Erforſchung Islands im vorigen Jahr reich der Städte jo oft wie möglich entfliehen heißt und uns Dienstag: 20.00, Wien: Geiſtliche A capella- Mu⸗ 
entſandt worden war, noch wichtige neue Ergebniſſe zutage mit Sehnſucht nach der reinen Luft von Meeres⸗ und Ge⸗ ‚fit, 
fördern. i birgslandſchaften erfüllt, hat uns wieder einmal richtig ge⸗ Mittwoch: 20.30 Königswuſterhauſen: Mafaldu 
Schon lange hat man ſich darüber Gedanken gemacht, lenkt. Ohne das wir die Gründe kannten, ohne daß wir ahn⸗ Salvatini ſingt. 21.05 Wien: Konzertſänger Jutar ſingt 
weshalb der Gefundheitszuftand auf Island ein jo viel beſſe⸗ ten, daß Ultraviolett das große Elixier iſt, auf das wir im Schumann⸗Lieder. ö 5 

rer iſt als etwa auf den Farbern, einer einſamen Inſel⸗ Hochgebirge fahnden, hat ſich die Site, weite Reiſen zu ma⸗ Donnerstag: 20.05 Wien: Operettenfragmente. 
gruppe im Nordantlantik, auf der, wie man wußte, die gleiche chen, in immer breiteren Schichten unſeres Volkes längſt 21.35 London: Igor Stravinſky dirigiert eigene Werke. 
Enährungsweiſe herrſcht wie in Island: nämlich Fiſchnah⸗ durchgeſetzt und iſt an die Stelle der früher fo beliebten Samstag: 21.00 Budapeſt: Klavierkonzert Bela 
rung, ſpeziell der Genuß von rohem, getrocknetem Fiſch und Sommerwohnung getreten, die man gern in der nächſten Bartok. 


„Die Zirkusprinzeſſin“ 


Dorſchlebertran, aljo Nahrungsmittel, die in großer Menge Nähe der Stadt aufſchlug. Die Sucht, in die Ferne zu ſchwei⸗ Proſa. 
das rachitisverhindernde Vitamin D enthalten; während fen, hat alſo einen wohlberechigten Sinn; ſie entſpringt nicht Montag: 19.55 Hamburg: „Luther“, Schauſpiel von 
aber in Island die engliſche Krankheit eine Ausnahmeer⸗ 


nur wie oft zu Unrecht behauptet wird, der Senſationsluſt D. Koch. 20.15 München: „Johannisnacht“, Uebertragung 
ſcheinung iſt, ſind auf den Faröern mehr als die Hälfte der und der Freudeam Fernen und Fremden, ſondern vielmehr aus Egern. 
Kinder rachitiſch. Die Fiſchnahrung allein reicht alſo offenbar der Beobachtung, daß man ſich am Meer oder im Gebirge Dienstag: 20.15 Langenberg: „Schneider Wibbel“, 
nicht aus, die Nadit's zu verhindern. Es muß auf Island viel ſchneller und gründlicher erholt als in der Nähe der Komödie von Müller ⸗Schlöſſer. a 
noch ein zweiter Faktor im Spiele ſein, der für den hervor⸗ großen Städte, was ſchon rein äußerlich an der viel inten⸗ Mittwoch: 20.05 Danzig: „Sommerſpuk“, fröhliches 
ragenden Geſundheitszuſtand der Islandkinder verantwort⸗ ſiveren Braunfärbung der Haut erkennlich iſt, eben einer Spiel von Kurt Küchler. 20.15 Breslau: „Die Wölfe“, Re⸗ 
lich iſt: die unmittelbare Sonnen⸗ und Himmelsſtrahlung. Folge der Ultraviolettſtrahlung. Wie oftmals jo hat ſich auch volutionsdrama von Romain Rolland. 20.30 Berlin: „Die 
Man hat gefunden, daß die ultravioletten Strahlen des So⸗ ı hier wieder gezeigt, daß der Inſtinkt auf den richtigen Weg Opernfreunde“, ein neuartiges Funkſpiel. N 
nenlichtes das bedeutſame Vitamin direkt in die Haut erzeu⸗ führt, deſſen Richtigkeit die Wiſſenſchaft erſt nachträglich be⸗ Donnerstag: 20.00 Leipzig: „Der Tod von Men⸗ 
gen, Ultraviolettſtrahlung alſo noch wichtiger ift als vitamin⸗ ſtätigt. N Ka da“, Sendeſpiel von K. Heynicke. 
reiche Nahrung. Ein tückiſches Schickſal will es, daß gerade Heute iſt eine Forderung der Hygiene: So oft und ſo Freitag: 20.00 Wien: „Ein Ausflug auf der Sul⸗ 
im Sommer, wo auf den Faröern ebenſo wie auf Island |weit wie möglich heraus aus dem Bannkreiſe der Stadt und zenalm.“ 
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Slaski Urzad Woicw6ödzki oglasıa 15 


Drzefard publiczuy 


na rozbiörke domöw w Kafowicach przy ulicy Koleiowei L. 6, 7, 8 U 1%. 


Material uxvskanv z rozbiörki pozostanie wiasnoscia przedsiebiorev. 


Öfertv — fylko na calosc roböf — maleiv skladac w koperfach zapieczetowanych, zaopalrzo- 
nych odpowiednim napisem, W Kancelarii Wydzialu Roböf Publiczuvch (Gmach Woiewödztwa IVp. 
drzwi 805) gizie fe sa do mabycia za zwrofem kosztöw wlasnych druki, pofrzebne do oferowania. 


Wviasnicn weziela Kierownictwo Budowv Szköl techn. w Raflewicack, wi. Krasinskiego. 


Termin wnoszenia ofert uplvwa w dniu 4 lipca 1929 r. © odzinie 11-tei, poczem nastapi 
ich komisyine ofwarcie w wymienionym Wydziale. De oferf nalezy dolaczyc kW] I Kasy Skarbowei 


na zloione wadjium w wwsokesci 5 oferowanei kwolv sfosownie do . ].] OG Ministerstwa 
Skarbe. | | 


Rie beda rozpafrywane oferfv, wniesione bez wadium Bo ferminie na formularzach nicorvai- 
nalnych, przez oferenta poprawianych lub uzupelnianvch, nienalezycie wvpelniome podpisane. 


Oddanie robot nastapi w drodze przepisow o oddawaniu dosfaw i robo. | 


416 i | Ta Woiewode: 


Dr. Kaufman m. ». 
W 2. Naczelnika Wydzialu Roböt Publieznych. 
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